des Großherzogthums Pofen. 
c f Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: Aſſeſſor ER, q 
Mittwoch den 19. Juni. | 


En u Bekanntmachung. 

r liche Hauptbank zu Berlin wird in dieſem Johannistermin keinen beſondern Bevoll⸗ 

mäͤchtigten nach Poſen ſenden, ſondern es ihrem Rechtsbeiſtande, vem Hetrn Landgerichts⸗Rathe 

und JuflizeRommiffarins Meyer N mit ihren Herren Schuldnern ſowohl wegen ruͤckſtän⸗ 

iger e a Ka ee — ee 1 ae e e 
n erbe, gerenoch von mir eingeladen, ſich vertrauensdoll 

Kerne Die Zahlungen eit eee a Ber Dreitenftraße) zu we . 2 

Styrle und gegen deſſen Quittung geleiſtet. ia gern Regierungs⸗Sekretair 
Poſen den 14. dea cer a g 2 on 

Königlich Preußiſcher ber = PBräfident des Gro erzogthums 

A v. Zerboni’di Sposietti. 90 a Poſen. 


In la n d. Klaſſe in Brillanten; dem Großherzoglichen Gene: 
he RL ORT ral⸗Major von Both den tothe . 
Berlin den 18. Juni. Des Königs Majeſtät zweiter Klaſſe; dem Genekal⸗Major von Vod⸗ 
haben allergnädigſt geruhel, die von dex hieſigen Den Generali Adjudanten St. Köͤnngl. Hoheit 
Akademie der Wiſſenſchaften getroffene Wahl des des Großherzogs von Mecklenburgs Schwerin“ den 
wirklichen Geheimen Staatsminiſters Freiherrn St. Johanniter ⸗ Orden und zwar in Brillanten, 
von Altenſtein Excellenz zu ihrem Ehrenmits und dem Leibarzt Sr. Sach Hoheit, Geheimen 
gliede zu beftärigen, r hg: eee, Doktor Sachſe, den rothen Ade 
Der Kaſſerlich Oeſtreichiſche Kabinetskourier 3as ler: Orden dritter Klaſſe zu verleihen gerupet, 
Kir 175 er 8 ein ee 5 eiffab 1 5 Pr 
Se. eftät der Konig haben dem Gro oa: Liſſa den 12. Juni. Pr . 
lich Mecklenburg- Schwerinfchen Staats⸗ er lichen Stadt iſt am Jae 2. 1 
8 von Pleſſen die Inſignien des ihm haftes Verbrechen veruͤbk worden. Ein Student 
an früher ertheiſten rothen Adler Ordens erſter von der Warſchuuer Uniperſitaͤt, Leonhard Czartko⸗ 


va ; 45 18 5 5 ＋ 
12 L 8 € —.— 5 . 14 1 
— ö I 0 

wski, der Sohn eines Gutsbeſitzers in der Kaliſcher 

Woywodſchaft, war, auf einer Fußreiſe Rach Be =, #0 
lau begriffen, durch unſern Ort ge 


gen gemacht, bevor er mit Ruffo 


ihm hatte ſich ein zur Kriegsreſerve entlaſſener e ö 4e N zültertum bildet. ee f 
U Ir sur 


dat, Namens Szymanski, aus even bel Ange iſt die geforderte en 4 ugüter zu 

burg in Oſtptzußen gehür „gesetzt, der mit zm verkaufen, . W Weng zu bringen. 

einerlei Stra ch Guhrau feinen Verwa . n 55 4 

ging. Dieſe te dis B hafß d (uden ten, u 5 15 a FRE 

und zwiſchen i e tädtthen Reiſen ſiel 2 aris den J. Juni Den 4 va ‚gewohnte 
u e unde en 


Geholzes um hohen G eng entblößt„entfeg: mit dem größten Enthuflas mus, aufgenommen 
ie 


155 415 ih b we. * 2 7 3 6 


lich perwunde doch I : 
gane 1 as Hiefi , Mie iu e Herr * * 


ebracht und erhielt die beſte ärztliche Hul e. Er. Die ſeit langer Zeit anerkannte Nothwendigkeit, 
beſaß noch Kräfte . 5 Werder zu be die Verwaltung der Finanzen von den den 
eichnen und die i geraubten Sachen anzugeben. Maßregeln zu befreien, zu deuen bisher di uflind: 
vereinigten Bemuͤhungen der ſtädtiſchen Orts- genommen werden mußte, hat Mich beſtummt, die 
obrigkeiten, der Buͤrgerſchaft und der 0 


Spur zu komen und ihn in dem benachbarten Guh- neuen Opfer, das Ich von Ihuen verlange, auf 
rau gefangen zu nehmen. Unſere ae zur. Ai Eifer und die Ergebenheit gerechnet, 
0 91 


— 


1 Aerzt. f N die Sie 
und Wundaͤrzte aher waren nicht jo. ich, durch. Mir ſo oft bewieſen haben — Die Vorſahn! 
ihre Kunſt und Pflege das beklagen wertheCeblacht, Halt uns das Kad, das ſie uns Bien akt bal. Es. 
opfer zu retten. Der ungluͤckliche Juͤngling verſchied iſt labend fuͤr Mich, die Hoffnung 1 gel daß 
in der Nacht vom 8. zum 9. d. Geſtern wurde er ſie es erkohren hat, Unfaͤlle und das Ungluͤck wie⸗ 
unter den Aeußerungen der lebhafteſten allgemeinen der gut zu machen, wel he Meine Familie und Mich 
Theiluahnie feierlich beerdigt. Die, ſaͤmmtliche betroffen haben. Ich frene Mich, Ihnen auzukün⸗ 
Schullugend des Hiefigen Königl. Gymuafung mit digen; daß Ich mie den fremden Maso ten Lortwaͤh⸗ 
ihren kehrern erdffuete den traurigen Zug, und die rend in den freundſchaftluhſten Berbältniffen ſtehe. 
Stadtbehörden, die Geiſtlichkeit und mehre Tauſen⸗ Bei den unausgeſetzt zwiſchen Aneiten Berihndefen 
de hleſiger Einwohner von allen Ständen ſchloſſen⸗ und Mir verabredeten Bemühungen, dem Jammer 


ch an ihn an. — Sein grauſamer Mörder iſt heute der den Orient belaſtet und die Menſchheit betrübt 


NR: 7 5 . | ein Ziel zu ſetzen, hat eine vollkommene Ueberein? 
dem Sriminalgerichte berlefert Br n Ziel z 9 4 ſche. Ich nähe die 
NER 5 —— uhe in jenen Gegenden wieder aufblühen zu ſehen, 


1. noch vermehre. Die Seemacht, welche Ich in der 
Ga GR 6; 1 et 9 unterhalte, hat durch den Schu, „den ſie 
Italie n. Meinen Unterthanen gewährt, und die e, wel⸗ 
. n ce ſie den Unglücklichen geleiſtet hat, und deren 
den Zr. Mal. Am 11. d. bat ein orkanartiger Dank der Preis unserer Sorgfalt geweſen iſt, ihre 
vierzehn der fruchtbarſten Gemeinden der Beſtünmung erfullt. — ' Ich habe die Vorſichts⸗ 
mer 6 b Bologna zerstört. Ein agel, deſſen Abr maßregeln aufrecht erhalten, wodurch die Seuchen, 
und 6 Mary be e zerſchmetterke alle Feld⸗ die einen Theil Spaniens verheert, von unſern 
und Gartenfruchte ö 
loren ihre Kronen und alle Hauer tſchaf⸗ geſtattet nicht, dieſelben zu vernachläſſt en, und 
ten ihre Bedachung. Die e u Ich werde fie noch ſo lange beſteben {ans als die 
gen Tagen noch das lachende Bild des Ueberſluſſes, Sicherheit des Landes es erforderlich macht; blos 


zeigen jetzt nur den duſtern, Anblick der Zerſtbrung. Haß hat in den Maßregeln, die Ich genommen, 


e Ne e ein e e 2 ein neuer Krieg das Ungluͤck der elben 
S wo ne 79 u . 1 d. 25 ohne daß I I 
— —— n 


Selbst die älteſten Bäume ver⸗ Gränzen entfernt worden iſt; die jetzige Jahreszeit 


/ 


* . EEE 


5 en nur dazu 


3 17 110 iR: at in 
2 975 1 verbre rischen Plänen, und 
305 N de micht dulden, daß man ihm en 


de Güter entreiße, deren es a 
aͤlle, die nur 15 wahr, obg 
‚ie 1 05 c haben di 
6 

ie Wo eit de 
0 Berl e S tigkeit der Be⸗ 
5 bg ae 9280 fen, dieſen Ungluͤcks⸗ 


1 die Furcht 


u ſetzen; die Obrigkeit hat ihren Ei⸗ 
lee 600 15 vo trechtigkeit wird die Schuldi⸗ 
6000 K. > — 5 wahre S Stand der rückſtaͤndi⸗ 

ie endlich, beſtimpit e 
ar ni % geg werden.“ Dioſe Laſt, die in 
aten anden iſt, pie; bereit weit hinker 
1 is liegen, und die durch die Liquidgtion in ihrem 
uc fange bekannt geworden iſt, verzögert 
ihr noch, 7 una ae — oe thut, 


uns zu 
0 et. 
ie Mir helfen werden, in unſerm ien Lande 
15 Wohlfahrt bleibend zu erhalten, welche die 
Vorſehung demſelben angeeignet hat; das wünſcht 


„Di dere | | AED = 7 
en 17 1 2 ebe it, Die 
Halten und zu vermehren. Ich re 


Mein Herz; darauf iſt jeder. Augenblick Meines Le⸗ 
bens, 10 5 let; das iſt dle tröſtende Hoffnung, wel⸗ 


15 n Meine Leiden mindert, und 

En u Sant an die Zu! 3 kunft verſchöͤnert. ((. 
diſig 5155 nach, 5 5 en ea um 

ae e. Seſſion der; ammer nen, 
5 00 eine ER Be. 1 5 2¹ Sale ve Ib ‚die 


mk, daf A 11 Herren m 


oimanz 8 8 


Man behauptet, dag das neue Bu 15 um 5 


“ ae nn 
Ne ie L 


ER oe 
e e Talent 


t. — Ungluͤcks⸗ 
e Departements, 40 


40 9 5 den Wah⸗ 1 


ben adobe ag bas Sorhngeente fo 


2 21. ir 50271 t 144 HAT 


Zu verſuchen. Sie hab 0 5 
8% Werden aber weng, aus⸗ 


richten. Han dt nne wir ir? ri 


di bn e d e Sarnen Veeht erheben a. 


allen Gemeinenzvon Fraukreich die 
und Thuͤren aufs Beer ſchnellſte e 
ben zu laſſen, damit die Fenſter⸗ und Thuͤrentaxe, 
welche bis lehht nachlaͤſſig und ungleich beigetrieben 
wurde aol gleichmäßiger vertheilt werden 
me, nnn 217 N nl 
Die ‚Beton 125 vergleicht. bie — mit deim 
grimaß ſſirenden Affen in der Pariſer Menagerie, deſ⸗ 
125 ene Geſichtsſeite lacht, 5 — 
ein * 86 Ir ii 
Da der Kontreadmirgl Jakob in aris en — 
men iſt ſo vermuthet man, — 5 die Regt 
nicht ſaͤumen zwerdey über die Vorfaͤlle zu Sam 
und uber pie jetzige Lage unſerer Handelsverbind 
gen mit St, Domingo offizielle - Nachrichten betüßt 
zan wachen, damit. zel ngewißheit über dieſe An⸗ 
ei uheit ge hoben werden nge b d 
Als Herr v. den den Tod bes Herrn von 
en „der zweimal eee eee 
ſtaud, die das Bau 
bete det Wels! 2 


8 10005 nee 
rr. i taiue, Kapitain beim Genera be, 
Ritter d Corte‘ eglon Bi, Waͤhler im Dep arte 


mentskollegümr, „ iſt zu Dlion verhaftet worden. 
Die Ruche d' Aquitaine in deen Res, 
daß 800 von der Regierung Angeſtellte, zu Ginuften 
der Liberalen geſtimmt haben, und daher verdienen 
abgeſetzt zu werden. — Dadurch würden ar 
lernen, ihre Schuldigkeit thun „und ſich nicht der 
REIN wiberjegen, die ſie naͤhret und beſoldet. 
orgeſtern 0 15 Be einige 1 ae 
gefunden, Die. iberalen B latter dan 
obgleich ohne dllen Grund ang Neid nge 1 5 an 
dieſem Tage, als a hres⸗ R Tage Si odes d 
jungen Lallemand, 5 bel dem N. Na d 
3. Juni 1870 ums eben former war, ein T 
teu⸗Amt in ver Kirche Sk. en She Vetan⸗ 
laſſung der Inge den jurſſtiſchen und der medizi⸗ 
niſchen, Fakultat, ſo wie enger Handlungs⸗Bofliſs 
ſenen „e gehalten werden wurde. Em ſolcher Ange 
trag von Seiten dieſer jungen Leute war 1 5 aller⸗ 
dings geſchehen, jedoch von Seiten 58 Behörde 
natürlich abgelehnt worden, Gleſchwohl va 


} 


1 


ur 


melten dieſelben ſich, etwa 1500: an der Zahl, vor 
der Kirche, wo ſie indeſſen die Thuͤren 5 
— Aufgebracht ‘hierüber, ließen fie ihren 
Unmu 
die Gensd'armerie aus. Eben wollte es der 
ren gelingen, die 3 zu theilen, als die beiden 
Liberalen Benjamin onſtant und von Thiars in 
einem Miethswagen des Weges kamen. Sogleich 
100 die Luft von dem Rufe: Es lebe die Char: 
lebe Benjamin Konſtant! Beide Herren ſetzten 
zwar, nachdem ſie von den Polizeis Beamten auf 
einen Augenblick angehalten worden waren, und 
laut ihr er darüber bf 10 
N , daß die Kirche nicht ge het fei, ihren 
Weg alsbald wieder fort; h 0 
nicht nach; man drohete, die Thuͤren der Kirche zu 
ſprengen. Als hierauf nicht geachtet ward, durch⸗ 
zogen die Haufen die Straßen, ein Major der 
Gensd’armerie und 3 Gensparmen wurden hand: 
eiflich von Ihnen beleidigt, bis endlich eine ſtarke 
Truppen⸗A ng fie zerſtreute. Um 2 Uhr 
Nachmittags verſammelten dieſelben ſich jedoch wie⸗ 
Tr auf den Genovefa⸗Platze, wo ſie, von den 
Treppen der dortigen herunter, Stei 
die Gened armen und die gegen fie aus erückten 
Linien Truppen ſchleuderten. Mehre Soldaten 
wurden verwundet, und einige 20 der Ruhe⸗Stoͤ⸗ 
rer endlich verhaftet und nach der Polizei⸗Praͤfektur 
geführt, 
Vom Minifter des Inneren find. wieder 65 Be⸗ 
amte entlaſſen, worunter ſich 15 Bureau⸗ und 3 
Diviſions⸗Chefs befinden. 5 re 
Der erſte Almoſenier des Königs, Abbe Fraiſſi⸗ 
nous, Biſchof in partibus von Hermopolis, iſt von 
Sr. Maj. unter dem Titel 
Haupt der Univerfität ernannt. 


Der 1 —— von Rohan, Pair von Frankreich, 

t die deter- Abeihe empfangen, und ſeine erſte 

x De in der St. Suter uche geen f Se R 

„De Graf Deferre ift, auf ſeiner Reife nach Nea⸗ 

» in Genua angekonimen, hat dem Könige und 

der bt don Sardinien ſeine Aufwartung ge⸗ 

N dann feine Reife fortgeſetzt. 

er Graf von Caſa⸗Jrujo, Spaniſcher Geſandte 

in se, gab den hier deftadlſchen sen. eine 

große Mittagetafel, wobei er 3 Toaſts aus brachte: 

2) dem konſtitutionellen Konig Ferdinand VII., 2) 
dem Koͤnige von Frankreſch, 3) den Cortes. 


durch Schimpfreden auf die Behörden und 
te⸗ 


8 leben die Deputirten der linken Seite! Es 


zu erkennen gegeben 


der Tumult ließ indeſſen Ge 


Steine auf 


„Großmeiſter“ zum 


f nennen Val Seht ft, 
Hrme des gänzlich 
m. Ruſſiſchen Manifeſtes, Klage Acer 259 


Spa nie n,. a 

In Galizien hatten bie 
einen Aufruhr in der 
uy und Vigo verſucht, allein 


dork unter Proflamationen ein; gegen 
von Santiago zwei Truppen⸗Kolonnen ’ 


Moͤn⸗ 


um Huͤlfe e „ der denn auch, 


fänterie herüberſchickte, die, mit Spaniern voefei⸗ 
nigt, die Malkontenten angriffen, 
mehre gefangen nahmen, ſporunter neun Mon 
die umgebracht wurden. Auch der v | 
Kommandant zu Claves hatte Ahne nach Orenſe 
angeboten und 5 ah 7 8 5 ir 
angekommen, Zur ein, weiligen Anwendung, 
die Ruhe am Minho ganzlich hergeſtellt Ten wird, 
Der General⸗Kapitain von Galizſen hat eine Amne⸗ 
ſtie bekannt gemacht, welche viele der empoͤrten 
Bauern ſchon benutzt haben ſollen. N 


8s 4 1 


er 


fg regieren, und, daſſelbe im Herzen, nur auf 
bas Ol 


ück ihrer Unterthanen bedacht ſind. 


Eifer Fremde auf unſere Unruhen einwirken, unſe⸗ 
lungen naͤhren und unſer heiliges Werk 
durch Verläumdungen herabsetzen, und mit welcher 
Schonung gegen diejenigen verfahren wird, die 
uns unfere Krechel rauben wollen; die Verwaltung 
iin einigen unſerer Provinzen iſt ungepruͤften Han⸗ 
den und Judividuen anvertraut, die nicht die Lie⸗ 
be des Volkes beſitzen. Wahrhafte Verbrechen blei⸗ 
ven ungeſtraft. Ungerechte und willküͤhrliche Vers 


itwurf der Adreſſe ſchließt mit der Bitte an 
Ei 55 dle lee National⸗Miliz verftärken 
‚und im ganzen Königreiche bewaffnen, das ſtehen⸗ 
de Heer aber unverzuͤglich organiſiren, und den 
auswaͤrtigen Regierungen, die mittel⸗ oder unmit⸗ 
telbar an Spaniens inneren Angelegenheiten Theil 
nehmen moͤchten, eröffnen zu laſſen, daß die Spa⸗ 
niſche Nation ſich nicht in dem Sale b 1 5 a e⸗ 
ſetze anzunehmen; und daß ſie Kräfte und Hülfs⸗ 
uellen habe, um ihrem Könige und ihrer Verfaſ⸗ 
405 erforderliche Achtung zu verſchaffen. a 
er Prieſter Coll iſt mit ſeinem Amneſtiegeſuch 
zabgewieſen worden; er ſoll erſchoſſen werden. — 
General Quiroga hat einen viermonatlichen Reiſe⸗ 


Urlaub erhalten. 


4 Großbritannien. 
London den 4. Juni. Der König iſt auf acht 
Tage nach Windſor gegangen und wird dem Pfer⸗ 
derennen bei Ascot beiwohnen. Er hat der Revue 
bei Hounslow nicht beigewohnt. 
„Das Gerücht der Vermaͤhlung des Königs mit 
der Kronprinzeffin von Dänemart erhält ſich; alle 


nur eines Gegenſtandes zu erwaͤhnen: 
Butter und K 


a 1 d de an der 
eiftliche predigen Fang und Aufruhr.“ — 


wollte man nicht einlaſſen, 


11 ß 


len widerſprechen nicht. — Der Morning⸗ 
Chronicle ſpricht von dieſer Nachricht, als von einer, 
die in allen großen Eirkeln ein Gegenſtand der Un 
terredung ſei. Der Sbſerver ſetzt hinzu: in den ge⸗ 
genwaͤrtigen politiſchen Zeitläuften fei dieſe Verbin⸗ 
dung wichtig. Der Koürier und die Parthei des 


Herzogs von Vork beobachten ein tiefes Still⸗ 


bo de Nach Anleihe findet nicht viel 

Die Ruſſiſche Anleihe findet nicht vielen Fort * 
Herr Rothſchild hat deswegen angezeigt, Do er 
reit ſei, den Inhabern von An iheſcheinen Vor⸗ 
ſchuͤſſe gegen 5 pC. zum zu machen. Ein Theil 
dieſer Anleihe iſt in Frankreich und Holland realiſirt 
worden. 5 * 

Die Beſtellungen ſcheinen etwas zu ſtocken, und 
man fuͤrchtet, es dürften bald wieder viele Fabri⸗ 
ken ſtille ſtehen. Wie dem auch fei, fo . man 
geſtehen, daß es mit dem Handel nicht vie beſſer 
geht, als mit dem Ackerbau. Es geſchehen ſehr 
viele hohe Spekulationen, die Magazine find über 
füllt, und wenn es nicht irgendwo Luft giebt, ſo 
muß es bald zu vielen Fallimenten kommen. Unt 
im vorigen 
Hollaͤndiſcher 
aͤſe 70,000 Centner, jetzt hat man das 
von bereits 130, 0 eingefuhrt. > 
Beim letzten Balle im Opernhauſe zur Unterſtü⸗ 
tzung der Irlaͤnder fielen einige Unannehmlichkeiten 
vor. Eine Dame ftürzte von einer Eſtrade und blieb 
zu allgemeinem Aergerniß an den Spitzen des Git⸗ 
ters haͤngen. Den berühmten Velzoni, der unter 
fremdem Namen eine Einlaßkarte gekauft hatte, 
er machte ſich mit dem 
Degen Platz. Nachdem alle Buffets rein aufgezehrt 
waren, fiel die Menge über das Königl. Zelt, wo 
eine Tafel angerichtet war, her, und leerte die 
Schuͤſſeln und Flaſchen. Der Hof ging hungrig 
von dannen. Veim Nachhauſefahren brachen viele 
Wagen, weil alles durcheinander ſich druͤngte, und 
eine Menge Damen im größten Staate mußten zu 
Fuße nach Hauſe gehen. Die Herzogin von Jer ey 
verlor ihren Schmuck, fand ihn aber wieder. (Auf 
dem Ball waren 3300 Perſonen. Der Koͤnig tru 
alle feine Orden und war in Feldmarſchalleuniform 


„ Osmanniſches Reich. 
Törkiſche Grän ze den 27. Ma Es ſcheint, 

daß die Vorfälle auf der Infel Chios noch ncht iht 

Ende erreicht haben. Am 22, April, von wo die 


letzten Nachrichten einliefen, vertheibigten ſich die 
Griechen muthig noch 205 drei Dunklen Die Flotte 


Jahr betrug die ganze Einfuhr von 


* 


en en 


Hydra, beſtehend aus 80 Segeln, h Man berechnet, daß ö 
d 


April ausgelaufen, um die übrigen Abtheilungen lien mehr als . 0 eee r 
3 . th bewaff⸗ 
he net und zum Kampfe bereit, befinden, die von 
1 N Be eh N PIERRE Ze 
3 chen.. 5 Skutari bis Tßwesme in verſchieden N 
, Vis jetzt ſind alle Nachrichten, welche über Miſ⸗ an den Küſten marſchiren. Es find 
ſolunghi, Zante und Korfu uber Griechenland an me En * 
gekommen find, der Griechiſchen Sache günſtig, Koni ste n.“ 0 
Und stimmen darin überein, daß die Griechen über: Warſchau den r. Jun, Nach den beendi ten 
die Thermopylen hinaus in die Offenſive übergegan⸗ Wahlen neuer Repräͤſenkanten zum nach feet a D6- 
r 


nen Jichtungen 


er 


leichen) dem La 
nes an de a b des Kon anden. Sie ſind 
verlaſſen hatte, die zweite unter Ulyſſes, die dritte Söhne des ſo eben zum Senator⸗Kaſtellan ernann⸗ 
unter zwei Waffengefährten dieſes Letztern, den bra⸗ ten, abgehenden Deputirten Avam Bronikowski, 
ven Kapitains Gharas und Nikitas. Eben fo find an deſſen Stelle ei e Der Dräfkent 
neue Verftärfungen aus dem Peloponnes nach Ae⸗ der Wohwodſt oftskon u von Krakau Wield⸗ 
Y 5 5 boten Konin exwählt worden 


erſte unter Demetrius Mpſilanti, der am Ende des rathe oder Unterpräfekten 12 


ezeichneten ſind: Joh. Sla⸗ 
Klaſſe deſ⸗ 
5 Räcszynski, 
| 3 Kreiſe, de 
Bergs Olympus und der an Theffälien graͤnzenden die te Klaſſe zu Theil wurde; Leb Miefzfonehi, 


Landſchaften von Macedonien war alle Verbindung Marſchall der 1 Kaliſch, 


aſcha, Der hieſige Maͤcenas (Advokat bei dem Gerichte 
Ma hbchFer Jnſtanz) Damaſius Di erg spukt erhielt 
fun Berbienfie im 
land ſowohl dieſe, als auch andere Waaren zu ber Felde der Gelehrſamkeit, namen e. für ſeine pol⸗ 
gehren. Fuͤr Kolonialwaaren allein find vurch ihn niche Ueberſetzung von Sayes“ W 
in den letzten Zeiten nach Korfu 250,000 Plaſter Skaats haushalt. FR Te 
ogegangen. Seinen Harem hat er füreine Million Daß die Ehen im Himm AL leſſen werder, 
„Piaſter zurück erhalten, unter der Bedingung, alle hat ſich kurzlich hier dürch eim neues Beiſpiel be⸗ 
Griechiſchen und Suliotiſchen Gefangenen, die Ali währt. Ein hieſiger wohl l ergeht 
als Geißeln hatte, oder die ſonſt in jene Hände ge⸗ ſich mit einigen "Or unden vor der, Stadt. 
fallen waren, zurückzugeben. Die Streitkräfte un⸗ Schlage bemerkt er, eig um den grade 
5 feinem Befehle ſteigen höchſtens auf 7000 Mali, die Zollbeolenten beſchäfligt find, 
“u 


)J Prt- gen eurmuges DENE "O0 lnrichmenden Zügen: 
. bilden. Die Albaneſer beharren darauf, ſich In der Abſicht e ich zu werden, erlaubt 
nicht gegen die Griechen branchen zu laſſen. Sie ſich ein Paar Fragen an fe, die ſis ihm mit liebens⸗ 
Begebren ihren ſeit zwei Fahren rückſtändigen Sold. würdiger Unbefangenheit beantwortet. Der Mann 
Die Peloponneſiſche Feſtung Napoli di Romania erfahrt, daß ſie das erſtemal nach Warſchau font, 
Hat ſich den Griechen durch apitulation ergeben. wo ſie Niemanden kennt, und nur den Wittwer ih⸗ 
Andererſeits haben die Griechen ſich auch der Inſel. rer vor eta anderthalb Jahren verſtorbenen Schwe⸗ 
Kandia und aller Feſtungen anf derſelben „die bis⸗ Mer aufſuchen will, im der Hoffnung, etwas von 
ber noch nicht in rem Beßtes waren, bemächtigt, 

mas fur fie aͤußerſt wichtig iſt. 
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— e S Ne Si een ee 
lich? erwirdert ba den? Vermfſchte Nacheichten. 3 
td An’ beat eoßch kern ich e: Dir Hieher il el kollche Gruß, durch dos 
99 G ARN! bheben der Kopfbedeckung, A rauher Witte 


Das de 


im. ai ieee Da au. - uche Lenden 
a Sch Feind Hand gi, ME es N 60 die Form dazu aber . 
und Widerteben fi das meln. ite wenn fig allgemein verſtanden wird, ſo hahen 
JJ e 
Folie form. bal der bie 5 gc ben Ehe Boe e Se 
SB bon der W Ailerswald, den Biſchof Bordwskl, den Oberlan⸗ 
ihren ganzen N desgerichts⸗Chef⸗Präſidenken Morgenbeſſer und den 
en aben a Regierungs⸗Chef⸗Praͤſidenten Baumann an der 
zwiſchun d. Porhzzki in der Erde ein Spitze, in den dortigen offentlichen Blattern ihren 


Skelet b „ 8 Mac un es a . ö 
Montur eines Soldaten von dem ehemaligen zehn⸗ gefällſge als zweckmaͤßige Form des Grußes, durch 
5 "SnFantrieregime! t, welches den Nane Ah das An 


führte. Auf der Bruſt hing ein Beutelchen mit 3 Der Kronbkinz von Schweben wird am 13, feine 
Tee dem Jahre agi Bub DE BEIN Reiſe von Hamburg nach Hannover fürkfeben.. 
Leibe zugekehrten Seite ganz verroſtet, auf der en Der Örnt,Cafüglione, Der Heyne gene e 
in Frankfurt aufhielt, iſt nach London abgegangen. 

i ſich in den Begebenheiten des genannten Eine 7ojährige Matrone und geſchäͤtzte Familien⸗ 
en ee - nd mutter in. Antwerpen hat ſich do umgebracht; 
er armer Jude mußte kürzlich ſpaͤt Abends eine es lüßt ſich kein Grund angeben. 
Faden er ſich reinigen will, kommt 5 za iſt, durchs Fen⸗ 

will, kommt ſter, von ihrem eiferfüchtigen Liebhaber erſchoſſen 
. Bale werden. a BERN. 5 e fen: 


entzünden ſich, und uin einem Augenblicke ſtel — 
der Unalückliche in Flammen. Er würde ſo beſchaͤ⸗ ee ene I 
J digt, baß er allen Argtficben Hulfe e Ze Seltene Naturerfgeinung. i 0 
„Briefe aus Wüno vom 5. melden, daß Se. Maj. Poſen den 18. Juni. Geſtern den 17. d. M. 
dort während; der Muſterung des Korps der Garden Abends 43 Minuten auf 9 Uhr zeigte ſich hier 
mit dem größten Enthusiasmus und Glanze auf⸗ plötzlich am nördlichen Himmel eine herrlich glän⸗ 
genommen worden iſt. Den folgenden Tag ſollten zende Feuerkugel von ungefähr 5 bis 6 Zoll Durch⸗ 
Se. Maj. die Stadt wieder verlaſſen und uber meſſer. Sie flog ziemlich langſam von Oſten nach 
Riga nach Petersburg geben.“ Alle Garderegimen⸗ Weſten hin, fo daß fie, von der Mittagsſeite der 
ter ſollten ſich ſofert in Morſch ſetzen und binnen Stadt aus geſehen, langs dem Berliner Wege hin 
20 Tagen ihre bisherigen Stellungen und Kanton⸗ zu ziehen ſchien. Jemand, der von Schönderen⸗ 
nements verlaſſen. En allgemeines Gerücht vers Haufen zurückkam,, ſah fie wie auf das benachbarte 
kuͤndigt auch hier die Erhaltung des Friedens, und Golgein zu fliegen. Die ſcheinbare Höhe des Bo⸗ 
die Quelle deſſelben iſt glaubwürdiger, als alle gens mochte ſich etwa 1000 Schritt über die Erde 
fremden Zeitungen. erheben. Auf einer Strecke von ungefähr 500 Schritt 
„ nnn, e de c 5 0 die Kugel zweimal von ährer Oſtſeite eine 
Freiſta at Krakau. Menge ſtarkglaͤnzender Funken, welche, nach Oſten 
Krakau den 7. Juni.. Heut in der zweiten hiufallend in der Luft erloſchen. Das ganze 
Stunde Nachmittags reiſte der Graf Talitſchef, Phänomen {dien ſich jetzt gleich einem Schwürmes 
auſſerordentlicher Ruſſiſcher Bevollmächtigter, übers oder einer Rakete in der Luft in Funken auf zwöſem 
aus eilig hier durch von Petersburg nach Wien Die Farbe des Lichts dieſer Kugel war bläulich 
Zur l A dr hell und ſchon. — Bei der großen Töuſchun⸗ über 
RE . die Entfernung poͤchet Erscheinungen it es file ing 
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„ fereffante Frage: ob die gestrige etwa in Landsberg 
a kapboch er ober auch in Berlin bemerkt und 
dibcehet worden? — ob man ſie vielleicht hat auf 
die Erde fallen N ir 155 0 ng er 


1 


HS 


Betrifft die Verpachtung des Vorwerk, 


„ „ Braciſzewo bes e . 

Das dem e aue 
gehörige Vorwerk Braciſzewo, von ungefähr 280 
Scheffel Wiuter⸗Ausſaak, ſoll nebſt dem dazu ge: 
boͤrigen lebendigen und todten Inventario und den 


Ehe n. 


von den Dorf⸗Einſaſſen zu leiſtenden Dienſten, ſo 


weit das Seminarium ſich ſelbige nicht vorbehalten 
hat, auf drei Jahre, nämlich bis Johanni 1825, 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. RL 
Der Lieitations⸗Termin iſt auf den gten Juli 7 
angeſetzt worden und wied von dem Herrn Landra⸗ 
the Nowacki zu Gneſen im Lokale des landräthli⸗ 
chen Amts abgehalten werden. Es wird Niemand 
zur Lieitation zugelaſſen, der nicht vorher eine Kau⸗ 
n von 1000 N 
Pfandbriefen nebſt Koupous, oder 700 Nthlr. in 
ingendem Preuß. Kourant bei dem Herrn Licixa⸗ 
tions⸗Kommiſſarius deponirt. Die Leitationsbe⸗ 
dingungen und informatoriſchen Verhandlungen 
über den preis des Vorwerks liegen im Bureau 
des Königl, Landräthl. Anits in Gneſen zur Einſicht 

jedem Pachtluſtigen bereit. i 
Gneſen den 13. Juni 1822. ri 
Im Auftrage des Koͤnigl, Ober: Präfibii 

des Großherzogthums Poſen, 

5 der Regierungs⸗Rath 

b 0 troͤdel. 


2 2 U — 


3 1 ; ‚änterrigt-ungeige 
Nach verſchiedenen, oft bittern Erfahrung 
de h in Abe: eme on beinahe 6 Jahren, 
0 eh habe, e Bin jest an 
N ehr in Penfton z: dageg 
will c nnch ben, bisher von mir befolgten Plane, 
die eigentliche Unterrichtsanſtalt beibehalten, ſo 
daß nach wie vor Eltern ihre Kinder zu mir in die 
Schule ſchicken konnen. Soll aber das ſchwierige 
Geſchaͤft ihrer geiſtigen und fittlichen Entwietelung 
recht gedeihlich von ſtatten gehen, ſo muß die mute 
terliche Liebe und Wachſamkelt dem Lehrer darin 
zu Hülfe jommen, und vor allem ſowohl auf einen 


ea . 


thlr. Staatsſchuldſcheinen oder 


* * N 


puͤnktlichen und regelmäßige 1 Schulbe uch halten, 
als ſich rde e was fur lh Mk 


ten ihre Töchter zu liefern 


haben 


pelte Vorſicht geben! zochen und Monate 
verloren; auch die einzelnen Stunden, die täglich 


durch dag Zuſpatkommen verfumf werden, wach⸗ 


ſen im Laufe de 
nun noch die Ait 
Schule nichts aut 
ſo nal: die Früchte der noch übrigen wenigen 
„Bruchſtucke des Unterrichts bei aller Treue des 
Lehrers freilich höchſt gering bleiben. — Zum 
Schluß merke ich noch an,, daß in der Küuffigen 
Wache die gewöhnlichen halbjahrigen Schulzeug⸗ 
niſſe ausgetheilt werden. f 
Paoſen den 17, Juni 1822. 


ongts zu Tagen an; und wenn 
flücht des Unfleißes, es ſei in der 


in 


Iain Se ST Re 


5 23 
— 


n Aide 
nA 7 7 


Subhaſtations⸗Patent. 
Die 55 Dorfe Ein! Poſener Kreiſes 
ene, auf 21823 5 r. 10 1 i 
Nahrung, fir in den Terminen, ip eg 
den 23 ſten März, 
den gten Juni und 
den z uten Auguſt c 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Land⸗ 
erichts Rath Brükner ig unſerem Partheienzimmer 
ubhaftirt werden, wozu Kaufluftige mit dem Erbſſ⸗ 
nen vorgeladen werden, daß die Meiftbietenden den 


Zuſchlag zu gewörtigen haben, wenn keine geſehlſchen 


Hinderniſſe obwalten, und die Tare und Kaufbedin⸗ 
gungen jederzeit in 


fi 


werden konnen. 3 5 Be: 48222 
Poſen den 13, Januar 1822; J 
Auf Königl. preuß. Sandgerigr, 


3 * 1 x : HR * * Taba 14 „ 
5 Bekanntmachung. 


1 * 8 
1 


5 Das Vorwerk Schoͤnherruhanſelt babe bei Poſen, 


beſtehend in d beides beſten Ackers, 

Wieſe, Obſtgarten und ſehr guten Wohngebäuden, 
zu Johannis d. J. auf drei oder mehrere Jahre 

zu verpachten, worüber die näheren Bedingungen 

bei dem Eigenthümer hieſelbſt auf dem Graben 

Nro. 37. zu erfahren ſind. ö 


[Hierzu eine Beilage] 


inkluſive einer 


| und ob fie den 
Aufgaben auch gehoͤrig genuͤgen. Ohne dieſe dope 
fgaben an 905 hne dieſe dop 


Friedrich Red. 


bele⸗ 
Krug⸗ 
Mr 


unſerer Regiſtratur eingeſe hen 


2 


gegeben worden, Glauben findet: 


Beilage 1 No. 49 der Zeieung des Sefsemessuns 3 
ee 19 a 2227 


Fe e e 2 — 5 
as im Schrodaer Krelſe Poſener Regi 
Bezirks bele K 4 zu dem Michael und date. 


nella v. Urb Rad sliſchen Nachla un zug 
Gut Kowalskie) 'alıne 83. 
Jahre, von Jobgnng d. 9 din 1625 in 


min 
250 abſten ze. in Verwittags 


De utirten Landgerichts Rath Ryll in 
11 9 We meiſtbietend verpachtet 
werden, wozu wir Pachkluſtige mit dem Bemerken 
einladen, daß leder Licitant 500 Rthlr. Kaution 
erlegen muß, und die übrigen Pachrbebigungen‘ 
jederzeit in unſerer Pupillen⸗ BAER! Haben 
werden konnen. 9225 
ofen, den 11. Juni 1822. fr 
5 bn l. Rn „Land: © richt. | 
erte tante s 
Ueber das Vermögen des u Sowinjee im Sch. int: 
mer Kreiſe verſtorbenen Jakob Ke „ ſ zuckt, iſt 
auf den Aut ag der Vormanckhaft, der Kiquipar 
tious⸗Prozeß eröffnen: worden, 
Wir laden daher alle diej enigen vor, die an dieſem T 
25 . Auſprüche zu hen: eee in den, 


den zyten Auguſt e. 
Vormittags um 9 Uhr, vor 5 Deputikten Laud⸗ 
gerichts⸗ Aſſeſſor Kapp in unſerm Inſtruktions zim⸗ 
mer angeſetzten Geueral: Liquidat ions: Termine, 

entweder pe ſdulich oder durch hinlaugliche Bevoll⸗ 
mächt gte zu erſcheinen, ihre Forde: ungen anzumel⸗ 
den und gehbrig vachzuweiſen, widrigenfalls ſie zu 
ewärtigen haben, daß fie aller ihrer etwanigen 

orrechte für berluſtig erflärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige werden verwi⸗ſen wer⸗ 


1 A der ſich meldenden 
laubiger aas de 2 
Glan er aas der Maſſe e, . von. porſönlicher 2 


ey, und denen es hier 
55 efanntichait feht, werden die Juſtizkommiſſa⸗ 
rien Wrißkeder, Peterbſon Guderian, Przevalke⸗ 
wer und v Gin zu Mandatarien in Vorſchlag 
gebracht, die mit Vollmacht und e zu 
ve ehen fin d 
Poſen den 28. April 1822. 
Königl. Preuß. aldgeri 
Detabnt machung ; 
Dale des Dominik o. Inrackew int 
ſoll unter die Erben vertheilt werden. Es werden 


3 Praͤtendem 
cheinang abgehalten 0 


Licltations⸗Termin auf 


Meiſtbietenden verpachtet werden. 


bekannt gemacht werden 


werden auf Yugrag, des Juſtiz⸗Aſſeſſors Mie 
An ſelm 


. eee unbehnonten Rachafg, geber in 55 „ 


137 seg. Tit. 17 Tol. 1. des allg Er 
ge andrechts e ERN. 35 2 = 
0 ORTEN 8 Nachla 


yore} bie nach der bee a fan 0 
zuſuhen 
er den 5 Mai 1822 
Königl. Preuß. Land⸗ Gerit. 
Be anutma chung. 
Zur offentlichen Verpachtung des im „Domſſter 
sie gelegenen Guts Groitzig, apf i Jahr von 
Johann en bis dahin ‘a, f. haben e einen neuen 


den 27 ſten Juni a. c. a 
Nachmittags um 4 Uhr; Vor dem herrn Gigi 
richts⸗Rath Piesker in unſerm Partefeuzimmer 2 
geſetzt; dazu laden wir Pachklußtige mit dem Ve 
merten doe, daß Jeder, welcher zur Lieltation zu⸗ 
gelaſſen werden will, eine Caution von 505 Rthlr. 


Peſtellen muß. Die nähern Bedingungen follen ig 


Fe des bekannt gemacht werden. 


Ne den 11. Juni 182 9 
n Pr ene erbte. 


l Ver pa ch t u 

Die auf den im Dürpefjonder er Kreise belegenen 
Gütern Trzeimice nepſt Zubehör beftadliche Propina⸗ 
tious⸗Nutzung, ſoll auf ein Jahr, namlich von 
Johann 822 bis dahin 1823, öffent ich an den 
Wir haben zu 
dieſem Behuf einen Licitations!⸗ Termin vor dem 
Koͤnigl. Friedensgericht zu Kempen auf Er 

den ı5ten J ulis, e. ; 

angefetzt, und laden zahlün 11 0 bechlne * 
ein, in dieſem Termine zu 1 0 ee 

„Die Pucbtbevingungen werden ig, den ane ER 
art er 


85 Ins Ann: N 


l. 8 reef Kai! 
Von Bei hieß: 75 e 50 


har dt - 
zu Kirbentöal, der angeblich verſchollene ol 
Kart Niedhardt, en 8 
deburg, getauft daſeſbſt am Acten Mal 1750, weh: 
cher ſich nach Aügabe des Provokanten, als Kan diz 
dat der Rechte um das Jahr 1790 in Beſſau a 
halten, von dort nach Rupland gegangen, und 


Krotoſchin den 19. Juni 1822: 
Kb h 


2 


dem unterzei 


— 4 


Jahre 1806 
Polen gehen 
richt von ſich 
wa von ihm 
hie durch 


Vormitt 
richts⸗ 


dbeſſen Regiſtr 
den, und da 
widrigenfalls 


itation. 5. 
Auna Gritzner, geb. 
bei Rawitſch, ihr zur an⸗ 
ig die Erlaubniß zu erthei⸗ 
hnorte nach unbekannte, 
a nz Gritzner, Tageldh⸗ 
us Rawuülſch hiemit vorgeladen, in dem zu ſei⸗ 

JC 


o zezyn 
heirathm 


ner Vernehmung auf 
EN, den zoſten September d. J; * 
Nachmittags um 3 Uhr, im Gerichts⸗Saale hie⸗ 


ſelbſt, bei der Domkirche anberaumten Termine zu 
erſcheinen, und auf den Antrag ſich zu erklaͤren, 
wideigenfalls bei feinen Ausbleiben in Gontuma- 


‚ eiam gegen ihn verfahren werden wird. 
a Polen den 12. Juni 1822. ER 
"Das erzbiſchdfliche Nonſiſtorialgericht. 


5 uf einen Köll. Domänen: 
kn, wird zu Joha 
Aktuarius geſucht, 

ſchen Sprache 


Amte ohnweit Po⸗ 
uni d. J. ein unverheiratheter 
welcher der deutſchen und polni⸗ 
ganz gewachſen. Da dieſer Poſten 
mit Einziehung vorſchiedener Gelder verbunden, fo 
wird von demiſelben eine Kaution von 500 Kihlr, 
verlangt- Hlerauf Reſle kticende belieben ihre Ad⸗ 
dreſſe unter h b in der Jeitungs⸗Expedition zu 
cler fest ee ſeer 


Puſen b. Heben. 
Ein ig, gu 
 Kenikufje,., als auch bishercgen moroliſchen Füh⸗ 
zung, glaubwärdige Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 
kann, verheirathet oder auch nicht, von Johannt / J. 
ab, au einem beſondern Vorwerke „ ein anſtoͤndi⸗ 
ges Unterkommen fin en, jedoch unter der Bedins 
nh, daß verfelbe ene paare Kaution oon. 0 
Ntblr. keiſtet. Ben dem be Abraham ok im 
Feet! dare zu Poſen „ anen die beöfulligen: 
Anträge abgegeben werden. 


Y 


ir 4 Te 
rer * 1 % * 
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460. 


5 


der Zahnarzueikunſt mit dem gan 
merken, daß auch die, von dein 
arzt Aſcher hier 
ſchiedeuen ſelbſt 


teil 


. er 
er: 43 


auswoͤrtigen geehrten 
rend dieſer Johannis⸗ 
enden hohen Herrſchaften 
holentlich in allen Zweigen 
3 ergebenſten Ve⸗ 
Warſchauer Zahn⸗ 
während det Johanmiszeit zu ver⸗ 
nicht einmal feſiſtehenden hohen 
Preiſen verkaufte Zahntinttur, bei mir das Glas 
zu 2 Fl. ſtets zu hapen iſt. . 
„ 43208. Mönnich, 13 
ö Zahn im 
H 


arzt zu- Poſen, wohnhaft 
otel d’Hambaurg Gerberſtraße 
8 No. 30. 


. meer 
Eucdesunterſchriebener empfiehlt ſich einem 

geehrten Publiko zur bevorſtehenden Johaunis⸗ 
0 verſur mit einem wohlaſſortirten Lager von ge⸗ 


faßten Juwelen, Perlen; und Bijouterien. 
en ate f 
ach einſchlagenn. 
Poſen ben 19. Jun 1822. N 
Juwelier aus Berlin, jegrt am 
Markt im Stremmlerſcheſn Hut 
Nro. 92. eine Treppe hoch. 
— . —— Le] NUT Tas 


be Gegenſtaͤnde, die in dieſes 


* 


Jahrmarkts⸗ Buden ſiehen 
8 Gratz senior. 
dun Eithenſe Niro: 35. am Me 
Johanniszeit, ein Logis von 3 bis 
Altoven, Küche, Stallung auf 4 Pfe 
genremfe zu vbernuethen. 3 
riſches Selterwaſſer hat erhalten 5 
i „Leki. 
Lem berker in gangen Und halben Bou⸗ 
en empfiehlt | A 1 x 
Poren den 18. Juni Wa- 7 8 0 ix 
B r! 
Vom ıften Juli ab, iſt in memem Kaufe eine 
Wohnung in der zweiten Etage nach dem Markte, 
zu ver nieſhen: desgleichen ein großes Logis für, 
eine Herrſchaft wahrend Johannis, in der erſten 
Etage von J Stuben und Küche. 
Poſen den 14. Juni 1822. 55 
Pos FTCoarl Wilhelm Pi 
Markt Rro. 55. 


Zwei gut erhaltene 
zum Verkauf bei d 


— 


e iſt für die 

Stuben und 

rde und Wa⸗ 
x 4 
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Heinr. Steffens. 
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